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A l l y r i e n.

« ^ i e Landesstelle hat mit Beschluß vom heutigen,
die Hierlandes ellcdigren dre» Straßenassii'lenleN'St?!«
len den technischen Bauprattitanten der t. t. Van«
direction, Anton Lorenz, Anton Wittmaun und Mar-
tin Mart in, verliehen. — Laibach am 11. Ju l i l8^5.

VN i e n
Seme k. k. Majestät geruhten mit Allerhöchster

Entschließung vom 22. I u n , , dem k. k. Residenten
und General-Consul zuKrakau, LegaNonsrath Ignaz
Liehmann, Ritter von Palmrode, den Titel tines t.
k. Hofl-athes taxftci alleignadigst zu verleihen.

Sr . k. k. Maj.st^l hab,n n,,t Allerhöchst.»- Ent-
schließung vom 21. Juni d. I . , die erledigte Stelle
eines (^nljoi-« am k. k. Musik - Conservatorium zu
Mailand, dem Capellmeister Felice Fräst zu VerceUi,
allergliädi^st zu verleihen geruhet.

Das General. Nechmings.-Direktorium hat den
Rcchlnmgs - Official der k. k. mährisch . schlcsischen Pro-
vinzial-Staatsbuchhaltung, ?lugust Schubcrth, zun»
Rechnungsrathe dieser 'Buchhaltung «rnannt.

Die Studien. Hof. Commission hat dem Gym^
nasial'K'Nechctcn von Sambor, Paul Grodecki, über
dlsscn Ansuchen, an das Gymnasium in Przemisl in
gleicher Eigenschaft überscht, u»d die hierdurch erle»
digte Gymnasial - Katechetenst̂ lle in Sambor dem
We,tpr„ster, Franz Podqörsti, verliehen.

Se. t. k. Majestät haben Mittelst allerhöchst un.
terieichlietcn Diploms den k. t. Uliterlleutenant der
lombardisch-venttianischen adeligcn Leibgarde, Ober-
steu und Brigadier deS PionniercorpS, da»,, Ritter
d " zweltcn Classe d.S talserüch-ö»^rr.ich,s<den OrdenS
der eiser»eu K^ne. Car, R.lter vor, ^.raac, den
Statuten dieses Ord.ns <,t.,.as;, in den Fre«herr„lta,.l>
deS österreichischen Ka.s.rsta.tö aU.rgnäd.gst z„ ,rheb«n
geruhet.

Folgendes ,st der ärztliche Bericht vom 20. I u >
l i : »Ihre k. k. Hoheiten die durchlauchtigste Frau
Erzherzoginn Hildegarde und die neugeborne Erzher,
zoginn haben eine recht gute Nacht gehabt und befin-
den Sich wohl.

Nach Inhalt des ärztlichen Berichtes vom 2l>
d. M . , »st in dem Befinden Ihrer kaiserl. HohelN
der durchlauchtigsten Frau Erzherzogin!, Hlldegarde
keine Veränderung eingetreten und sind Höchstdicselbe,
so wie die »eugeborue Erzherzoginn Thercse, in, gu»
ten Zustande. (W. Z.)

Q r o « t i e n.
Ein neuer Frevel der benachbarten bosmichen

Türke» hat, nach so eben aus Croatien eingelallf.net»
Nachrichte», dcn Commandanten des Isten Banal.
Gränz-Regiments, Oberst Baron IeUachich, genöthigt^
eine jener gewaltsamen Züchtigungen vorzunehmen, die
leider von Zeit zu Zeit nöthig werden, um diese ro«
hen , mold - und raublüchligen Granznachbarn , wel«
ch,, im beinahe anarchischen Zustande lebend, nur
selten einem Befehle ihres Statthalters sich fügen, vo»
Uebergllffen und Gebietsverlehlmgen der frevelhaften
Art zurückzuschrecken.

Am 8. d. M . wurde dem Obersten Baron Iel»
lachich gemeldet, daß der Granzjüngling Szava Woi«
novich Nicht fern vou der Gränze durch einen Schuß
getodtet gefunden worden sey. Die ohne Zeitverlust
vorgenommenen genauen Erhebungen stellten bald her«
auS, daß dieser Mord von Bewohnern ocs augränzen,
den (bosnischen) Pozvizder - B^irks, und zwar auf
t. l . Gebiet verübt worden ist, wie es auch von den
berufenen Bewohnern dieses Bezirkes selbst nicht in
Abrede gestellt werdc» komite. Dcr Oberst Baron I e l .
lachich forderte mit Ernst und Nachdruck »mgcsaumte
vollständige Genngthuung für diesen verübten Frevel
und Ergreifung der Thäter, unter der Androhung,



39ft

sich, wenn sein Begehren bis zum Abend desselben
Tages mcht erfüllt werde, diese Genugthuung mit ge-
waffneter Hand selbst zu verschaffen. Er beorderte
gleichzeitig acht Compagnien seines Gränz - Regiments
an den Cordon, sowohl um den Ernst seiner Worte
zu zeigen, als um bereit zu seyn, im erforderlichen
Falle, nach der den Truppen» Commandanten bei die-
sen Gränzverhaltnissen eingeräumten Ermächtigung,
»virllich zur That zu schreiten. Da der gegebene Ter-
min fruchtlos verstrich, bildete Oberst Baron Ie l la.
<h»ch seine Truppe in drei Colonnen und führte selbe
am 9. Ju l i um halb 4 Uhr MorgenS gegen den l '/4
Stunde jenseits der Gränze liegenden von einem
befestigten Schlosse beherrschten Ort Pozvizd vor.
Die Vorrückung ging mir der schönsten militäri-
schen Ordnung und dem besten Erfolge ?or sich;
die Bosnier wichen überall, und wurden aus den
Häusern und Gehöften, welche sie bei der ihnen eige-
nen Streitbarkeit großen ThellS sehr hartnäckig ver-
theidigten , geworfen, wobei denn freilich viele dieser
Gebäude nnt Fruchtvorräthen und sonstigem Eigen.-
thum ein Raub der Flammen wurden. Als die ange-
drohte Züchtigung i» dieser Art vollbracht war, wur-
de, da die gauze Unternehmung den Charakter einer
in Flagranti ausgeführten Repressalie beHallen mußte,
der Rückmarsch ,n gleicher militärischer Ordnung auf
das k. k. Gebiet angetreten, in stetem Kampfe jedoch
mit den, aus den daS Land bedeckenden vlelen benach.-
barten Raubschlössern nach Pozoizd zur Hil f t geeilten
Bosmern, deren Gesammtzahl allgemach bis nahe auf
3000 Mann stieg, und von denen, so viel mit ziem
licher Gewißheit sich bisher herauSstcUr«, durch die
wohlgezielten Schüsse unserer tapferen Banalisteu 60
getödtet und zwischen 70 — 80 großen Theils schwer
verwundet wurden. Unter den Ersteren befinden sich
mehrere ihrer renomirtesten und tapfersten Anführer,
als: Oke Berkich auS Wranograch, Majon Andano-
vich, der Anführer der Provizder, und Ali Aidaraez
von Klein-KladuSha, «in seiner Kühnheit wegen be»
sonders berühmter Vorrämpfer der Bosnier. Unter den
Verwundeten ist der berüchtigte Majö Elesovich und
Ahmed Wostagich aus Wranograch. Gegen 9 Uhr
Morgens waren die sämmtlichen vorgeführten Truppen
nxeder mit bester Ordnung in die Linien des CordonS
zurückgekehrt, wo sie eine militärische Ausstellung nah-
men, vor welcher die bis dahin nachgefolgten Bosnier
v»n einem dort «n rö»<irv« al'fgesteUten Geschütze mit
Nachdruck beschossen, eilig zurückwichen. So war in
Zeit von fünf Stunden, und innerhalb 24 Stunden
von dem verübten Frevel, wie es in den dießfälligen
Bestimmungen vorgezeichnet ist, eine Repressalie aus-

geführt, welche hoffentlich lange Zeit in dem Gedächt«
nisse dieser wilden Horden leben wird. Leider aber ha-
ben auch wir einen Verlust von vierzig Todten zu be-
klagen , worunter zwei Officiere sich brfinden , und wir
zählen zwei schwer und drei und zwanzig leicht Ver-
wundete — ein Opfer der Ruhe und Sicherheit unserer
Gränze und der Ehre deS tapferen Regimentes ge»
bracht, dessen Huth diese Gränzstrecke vertraut ist.

(W. Z.)

F r a n k s , i c h
P a r i s , 15. Jul i . M i t dem am 9. Jul i von

Algier abgegangenen Packetboot „Stadt Bordeaur"
hat man in Marseille die Nachricht erhalten, daß das
Sraatsdampfboot „Sphinx,« welches den Dienst zwi-
schen Bona und Algier versah, am Sonntag den 6.
d. M . Schlffbruch gelitten hat. I m Angesicht deS
Cap Motifour wurde das Sch,ff plötzlich van dichten
Nebeln eingehüllt, die ihm den Anblick der Küste ent«
zogen. Es stieß gegen Felsen an, und da der Capita,,
in der Dunkelheit den Eingang des Hafens nicht er,
kennen konnte, und das Wasser bereits in das Schiff
eindrang, so war er nur noch auf Rettung der Passa-
giere (300 an der Zahl) bedacht, die «r in Schalup«
pen ans Land setzen ließ. Von Algier wurden zwei
Fahrzeuge dem verunglückten Schiffe zur H.lfe ge.
schickt, doch war keine Hoffnung vorhanden, eS wieder
stott zu machen. I n ihm verliert die Marine eines
ihrer ältesten Packetboote; es war das erste, das im
Jahre l 830 die Nachricht von der Einnahme von
Algier nach Frankreich brachte. — I n Algier ging
das Gerücht, General Cavaignac habe 40 L«eues süd-
lich von Tlemsen einen glücklichen Handstreich voll-
führt, und zahlreiche Bevölkerungen aufgehoben, die
noch an Abd el-Kader hmgen. Der Rückzug des Letz,
tern bestätigt sich. Als Ursache gibt man theils die
feindselige Stimmung der südlichen Stämme, theils
die Besorgniß für seine Deira an, die sich fortwährend
an der Mulwia befindet. Die Colonne des Obersten
l'Admirault hat die von Ben Soliman aufgewiegelten
Stämme zwischen Scherschel und Tenez unterworfen,
und etwa 30 Gefangene nebst mehreren mit Geweh-
ren bepackten Mauleseln nach Scherschel gebracht. I «
mehreren Gegenden richten die Heuschrecken noch arge
Verwüstungen an. (Oest. B.)

K p a n i e n.
Der «Commerce« v».n ,5 . d .M . berichtet, daß

der General - Capttän von Catasonien, Concha, d«e
Insurgenten zu Sabadell und zu Tarcasa geschlagen
habe. Die Bezirke Barcelona, Lerida, Girona und
Tarragona sind in VelagerungSstand erklärt worden.
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n.^'Noch gestern hieß es allgemein, General Nar.
vaez verwende sich lebhaft für die Vermählung des
Grafen von Trapani mit der Königinn Isabella, lmd
es leidet keinen Zweifel, das; er den zu seiner Ver.
fügung stehenden hiesigen Blättern, dem Heraldo und
di-v Posdata, die Vorschrift ertheilt hatte, keine die
Bewerbungen jenes Prinzen anfechtende 'Artikel aufzu-
«ehme». Indessen sollen doch die Verhandlungen, wel-
che in der Wohnung des Herrn Pacheco Scatt fan-
den , utch die dort gefaßten Beschlüsse in Barcelona
einen ernsten Eindruck gemacht und die Besorgniß er-
regt haben, daß eine beträchtliche Anzahl einflußrei-
cher Dcputirter dem von den Ministern eingeschla-
genen Systeme nicht unbedingt ihren BelfaU und
ihre Unterstützung zu gewähren entschlossen seyn dürfte.
Einige Deputirte, welche der Versammlung bet Herrn
Pacheco nicht beiwohnen konnten, schicken jetzt schrift-
lich ihre Zustimmung, während die drei in verschiede-
„en Ministerien angestellten Deputirten der Provinz
Castellon eine Erklärung veröffentlichen, in der sie die
Ansicht aussprechen, daß man der persönlichen Wahl
der Königin» weder durch Ausschließung dieses oder
durch Aufstellung jencS Candidate» vorgreifen dürfte.
Nun will man gestern erfahren haben, der König von
Neapel habe, in Betracht des Auftretens des Grafen
von Montemolin, seinen Bruder, den Grafen von
Trapani, bewogen, von seinen Bewerbungen abzu-
stehen. Der »Heraldo« sagt heute in dieser Beziehung
etwas gereizt: «Der angegebene Beweggrund, ocm
Sohne des Don Carlos keinen Nachtheil zuzufügen,
ist nmug wahrscheinlich, denn dem Könige beider S i -
cilien mußte eS längst bekannt seyn, daß die carlist««
sche Partei bereits nur nach der Vermählung des so-
genannten Prinzen von Asturien mit Isabella l l .
strcbtc. Die Abdankung des Don Carlos konnte ihn
nichl liderraschen, so »vie sie Niemanden (?) überrascht
hat. Jedenfalls aber kann die Ansicht deSKö'nigs Fer.
dinand, so achtungswerth sie auch seyn :nag, keinen
großen Einsiuß auf die Lösung dieser wichtigen Frage
haben." Ein anderes Mysterium erblickt mau in der
ungewöhnlich geräuschvollen Aufnahme, die dem jun-
9", Infanten Don Enrique in Barcelona zu Theil
geworden ist. T»e Auszeichnungen, mit denen d,r Hof
l"'d der Minister. Präsident ihn überhäuft, erscheine,,
um so auffallender, ass der Vater des Infauten und
dessen ältester Sohn von jeher bei Hofe nur Zurück-
schuhn und Demüthigungen zedcr Art erfuhren. Man
will ,', Barcelona ,„ ^ , Z.igen des Infanten Don
Enrique eme große Aeh.,lichkeit mit denen des Köniqs
Carl's 1,1. entdeckt haben, ^ „ ^ „ l ^ den Spa-
mel» »och immer theuer ist. , W H >

tbroßbritannien.
Mehrere große Elsenbahn-Speculanten in Lon,

don und Manchester haben, weil sie sehen, welche
Massen von Besuchern jährlich der Insel W,ght zu.
strömen, den Entschluß gefaßt, auf dieser Insel eine
Elsenbahn zu bauen, die von Cowes nach Ventnor
führen soll und von der sie sich einen hübjcheu Ertrag
versprechen. Die Rechnung scheint «edoch ohne den
Wirth gemacht; denn alle dortigen großen Grundeigen,
thümer und die große Mehrheit der klemeren Guts-
besitzer sind, wie sich in einer neulich zu Cowes ab-
gehaltenen Versammlung von mehr als 2000 Perso.
nen genügend ergeben hat, diesem Eisenbahnplane so
entschieden abgeneigt, daß derselbe schwerlich zur Aus«
führung gelangen wird. Capita» Pclham äußert, in
jener Versammlung, daß eine Eisenbahn der Insel nur
großen Schaden bringen könne; der größte Thell der
jetzigen, den wohlhabenden Ständen angehö'rigen Be<
sucher, durch die viel Geld in Umlauf komme, würde
dann wegbleiben und statt ihrer werde man das Ver-
gnügen haben, eine Anzahl wohlfeil reisender Neugie,
rigen eintreffen zu sehen, die ihren Proviant in der
Tasche mitbrachten und wieder abführen, ohne einen
Heller auf d,r Insel verzehrt zu haben. (W. Z )

A m e r i k a .
Die Wes. Ztg. schreibt aus B r e m e n vom l l .

J u l i : Wir erhalten durch Schiffsgelegenheit Buenos,
AyreS.Zcitungen biS zum 3. M a i ; Briefe reichen bis
zum 7. — Hr. Gore Ouseley, der brittische Beoott?
mächtigte, limgte am 29. Apnl mit dem Dampfboote
„Firebrand« von Nio kommend in Buenos-Ayres an.
und kam an demselben Abende mit seiner Gemahlinn
und Famllie ans Land. Die argentinischen Journale
«Atlas", »Morning - Post« und «British .Packet«,
welche sämmtlich im Interesse des Dictators redlgirt
werden , knüpfen an diese Ankunft Betrachtungen über
die befürchtete bewaffnete Intervention Brasiliens, Eng-
lands und Frankreichs, welche, wie sie drohend bee
merken, nur ein Resultat haben würden, nämlich eine
noch größere Verwirrung der Verhältnisse am La Pla-
ta, als die jetzt schon bestehende. Indessen trösten sie
sich mit der Zuversicht, daß die friedlichen Gesinnun-
nungen und die hohe Weisheit der drei betreffenden
Regierungen es nie zu einer Maßregel kommen lassen
werde, welche u. A. emen entschuldenden Widerstand
der großen nord - amerikanisch"» Republik hervorrufen
müsse. — Die Berichte aus Montevideo und über R i -
veras angebliche Niederlage si»o del der Parte,l>chkeit
der Buenos. Ayrcs-Zeitungen so gut wie werthlos.
Das Brittish Packet, glbt das pomphafte Sieges Bu l -
letin U'quiza's und eine Liste der .sogenannten Offi»
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«iere dcr ruchlosen Unitarier, welche in der glorreichen

Schlacht Ind ia Muerte getödtet wurde»." Darunter

siguriren sehr symmetrisch 6 Oberste, 6 Oberstlieute-'

nante und sechs Majore. Rlvera heißt der »gottlose

Mordbrenner," seme Armee besteht aus 4500 «Ban-

diten" , die Argentiner fochten mit edlem Kampfes-

rufe , die Feinde mit wildem Geheule u. s. w. —

Von ciner Anerkennung der strengen Blokade von

Seite dcS französischen Admirals lesen wir in den

Blättern nichts , in Montevideo wiro d«r Zustand na-

türl'ch alS ganz anarchisch geschildert. ( W . Z.)

Vermischte Nachrichten.
( D i e Schweden vor W i e n . 1645.) Da

im laufenden Jahre daS zweite Säculum der Befrei.-

nng Wiens von der Gefahr einer Belagerung durch

die Schweden cll'getretcn, mag es nicht uninreressanl

seyn, hier einige Notizen (wie sic tie Wiener Zeitung

' mittheilt) über dleseS Ereigniß zu geben.
Die Schlacht bei Iankau in Böhmen, am 6.

März l 6 4 5 , öffnete den Schweden den Weg »ach
Oesterreich- das kaiserliche Herr war vernichtet. M i t
unglaublicher Schnelle rückte Torstensohn co:; schon
nach 8 Tagen stand er au der Donau, nahm Stem
nur S l u r m , beseht« Krems, und eroberte die Veste
Kreu^enstein, die bald darauf für immer Ruine wer-
den sollt»'. Am 29. März fiel auch Korneuburg, »no
nun lagerten die Schweden au den alten Taborblücken
und bedrohten Oesterreichs Hauptstadt. Dcr Schrecken
in W»en war allgemein-. Tausende flüchteten zugleich
nut den kaiserlichen Kindern nach Grah ; die Studen-
ten und Zünfte wurden zur Vertheidigung aufgeboten.

Auf die erste Nachricht von der unglückllchen
Schlacht be« Iankau war der Kaiscr von Ncgensbnrg
hierher gekommen, fcst entschlossen, i» der^m-g se,„er
Ahnen, wie einst der Vater, standhaft auszudarren.
Den Oberbefehl halte er scmem Bruder Erzherzog
Leopold Wilhelm übertragen, welcher auch von ^nz
mir 4000 Mann schnell gesammelter Truppen herbei-
eilt, und in der Wolfsal,, den, Feinde gegenüber, sein
Lager schlagt. Torstensohn zieht indessen plötzlich mit
tlncm Theile seines HeereS nach Brunn ab, und Leo-
pold Wilhelm nöthigt die zurückgelassene Besatzung,
sich z" ergeben. S o erzählt sein gleichzeitiger Biograph,
der Tyroler und Iesmt Nicolaus Avancmus * ) , wel-
cher Professor ,n Wien war, ganz übereinstimmend
nnt dl'N Aufzeichnunge», die sich in den Acten der
Universität erhalten haben.

Der Erzherzog hatte keinen Augenblick das Lager
verlassen; da war eS denn geschehen, »daß eine schwe.

") Älux «ecurmrc.m r«(icl i luln. Uunul.l.nun, «ginm, <^««lrnm.

. ,.. . ... ^..,- lur» s»ctn pe,' »llv«.otum ««.cun-

z>«.nt«m luNilein, «llr» l»nz,'»>»«l" c>ccniü>t, l „<.<?« us

»nil<:el nun > vpu^uziUes.

dische Kaüaiienkugel, während er betend auf den Knien
lag, in sein Gezelt stog und ohne den mmdesten Scha-
den zu seinen Füsicii nicdersiel. Zum ewigen Andenke»
lies; er an eben der Stelle und „ach der Forn, seines
Gezeltes, der heiligen Brigttta eine Capelle elbauen,
und seit der Zc,c heißt die Wolfsau — Brigittenau.«
Daher hat auch daS Voltsfest, das alljährlich im J u l i
zur Kirchwelhe hier gefeiert wird, eine wahrhaft h'sto,
rische Bedeutung, a!s Elinnerung an die Rettung des
fürstlichen Vertheidigers, als Gedachtnisifest an die
Befreiung W»el,ö von der schwedischen Belagerung.

I n , I . «745 wurde ülxrdies, noch ein, kirchliche
SäcularfeiVr gehallen.

Schon in den ersten Tagen der Noch hatte Kair
ser Ferdinand l l l . das Grliibde geihan, auf einem der
öffentlichen Pläße W»ens, sobald die Gefahr vorüber,
eine Marienstarue zu errichten, und am 29. März
wurde,,val)reüd d̂ e Schweden Korncuburg eroberten, eine
Prozession ron den Schotten zu S t . Stephan gehal»
ten, UM den Segen des Himmels zu e: flthcn. Der
Kaiscr und die Ka,f t l iun, umgrbcn ?ou dein ganzen
Hofstaate, folgten den« Gnadenbllde, das seit Jahren
in der Schotlenkirche zur öffentlichen Verehrung aus-
gestellt war, und nun den Mittelpuncr der besondern
Andacht machte. Eine Abbildung dieser ansehnlichen
Prozession befindet sich noch jetzt >n der Sakr,ste» des
St l f l es , tlnd die darunter stehende Nachricht endet
mit der Bemerkung: ^ln«!:» vot» Uu<l8 <jxlm<livlt
— dcr Herr hat die gerechten Wunsche erhört!

Die Maoenstatue wurdc l647 auf dem Hofe
errichtet, erst aus Marmor, dann aus Meta l l , und
am l5 . August !745 feierte ma» — das S a c u l u m
der P r o z e s s i o n. Das Wiener Diarium vom 25. Au»
gust l?45 enthält darüber einen vollständigen Bericht.
W i r gebcn hicr nur den Eingang: «Den l 5 . August,
als an dem hohen Festtage Mariä-Himmclfahrs, wurde
aNhier bei dc»cn W . W . E. ^ . P- P . iVe»>cdicll,,er„
zul'.» schotten — die «vmdigste Gcdächtnus (da liäm«
lich l645 auf Allerhöchstes Verlangen Ferdinand» des
Dritten nuldesten Andenkens röimschen KalserS, bei ob,
schwebender Gefahr deren 'bis an seine Nesille»zstadt
Wien mit großer Uebermacht eingedrungcnen Feinden,
und anderer meineidigen Empörung,» , ^ g nralte
Gnadenbild U. i/. Frauen zum Schotten a>»s ihrem
Mariaiuschen Gotteshaus in die alhlesige S t . Ste-
phans - Metropolitan .- Dom - Kirche" unlcr Begleitung
aller geistlich u»d weltlichen Ständen, hohen Adels
und ganzen Hofstaate) in Belwohimng Allerhöchsten kai.
serlichen Majestäten von denen Priestern dieses St i f ts
und Klosters übertragen wurde) »mt folgender Solen,-
„irät erneuert."

Die Beschreibung ist, wie schon bemerkt, sehr
ausführlich; die Theilnahme des Volkes war groß und
allgemein. Gedichte und Reden erschienen, »nd das
Wiener Diarium schließt mit den Worten - Diese
denkwürdigste Solcmimat »st hernach durch eine'feier'
llche Octav, unter ungemein zahlreicher Volrsmeoae,
fortgesetzt, und den achten Tag »ut einem Umgang
beschlossen worden."

».»>.«.«: I«na, «lloi« E»'«t v. «lei»««»..
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Mitleids««.
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Darl^enS >>' .">a>n u A < r ' < ^ " ^ "^ > ioo3^ä
r,al. O b l , ^ l . v, Tnrv l . V o r , l - ,/-, X _
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Dar l . mil Verio'. v . J . >6^9 für 25c> ft. sin CM. ) 225 5l,6
detto detto deito »» 5a ^ ^in CM.) 65 />i6

Wie».Stadt Banco»Odl. zu 2 ,z« z.^t. ( inlKM.) 65 »̂ 2
H)bli^at t>er all^ti». u»0 linear, i zu 5 z>(̂ t,, ^ —

Hofka!l!>l!,r. î er ältern Lom» l ^u 2 ,>2 »». > —
barollche» Schllldcn > d,r in / zu 2 , ^ > —
Florenz »lid Genua aufge» l zu » > —
nommenen Anlelien ^ zll > ZjH " " ) ^5 ,^2

Actit» der Kaiser« Ferdinands 3tordbal)n
zu ,"5o fl. C. M 2>i5 fl. in C. M .

Zlctien der osierr. Donau« Dampfsch'ff-
fal),t <u 5nn N. N. M . . . . 6q5 ss. i ' E. M .

^ . <.>. U.U t t 0 j l e l i u l l g c n .
I n Gray am ^6 Ju l i l t t ' l5.

47. 25. 26. 9. 7 l .
Die nächste Zn'hung wird am 2. August

lss-15 in Grab gchallen werden,

^ l l N l v l l l Ä n ^ l l l r
d e l h i » l A n g e t o » ' N ' e n en und Abgereist t.n.

H,,, 20 I u l > <««5.
Hr . Alois (Isdroix. i5,slft>r, ron W>sn nach

Velgt l 'no. — Hr I l h . M . ^rtsck»lln>, Vesper,
von W>en n.cb 3>>ly. — F l . Amelia <?ll!N, Blam»
tens' G-t imt i . „ach 5>>ett, — Hr. I oh . P'taro-
n»lh. HandllemlNin, ron Wicn rinch 2>><st — Flliu-
lein Anna vrn Eichdllg, Hlre,scrmm>siäls > 3c^l<r,
von Lin; li^ct, 2rl>st — Hr. Aliylist Ecl'ul^, P»i<
val, vo>, Glah l)t,ch Tl'e»?. — Hr. Alcx (^l'elNll de
Chcrnelhüza, Gcrichiell'flll'elsi^r, von 2>!.st nach
Wie». — Hr. (5arl v ^lnvelkow>c> . Districiecrm
m,ssä'r, von Tricst l'^cl' ik i,li. — Hr. ?iicis '^">a-
vicilii Gi'lichlsl.lsell'.is'cher, vcn T l i si n̂ ch WitN. —
Hr. Graf Zkascuc. von l!,,nlh>lrl, Gi'it<ll'ls,^er. von
Trieft nach y^ul'aus. ^- Hr. Alois Ncbcr, Hondels-
ma,n, . vox 2ris>^ nach Wien. — Hr. B llmsi-von
Fclslich, k, k, (5l,m nal -?<cll!.ir, von 2riest nacl' Oral),
— Hr , Gustav Wellch, Buchhänl lcr , von Tricst nach
Wi,n .

Den ?!. ^ r, Em-iich Potl?tschn>g. k. k. Land-
»alb, von Tr'ess li'iih Gc^h — Hc A»ton M>»'«lli,
Vcssl!e>, von Wie» n.ich -''0viu.o. _ Hr. Attred V,e-
dlrmaul, ^ Gro^.'ndllnil.sl<'n,mis. von Wen "och
2r>cst. ^_ H .̂ I>llii!5 Nutcr v. Zal-cni, Glo,ha»d-
lir. von Nien ,,.,ch Go^. — Hr" Il 'kan» Pansier,
Handelsmann, v^n ^ ,e, l „ach W i , „ . — Hr. V>c-
lor dtlla ^"est'i.H<,,,t>..^,,,.,,,^ y^n Trieft nach W!,n.
" ' Hr Hl'lcn^,,, us G^^ . ^ . i k k Ho'c 5p,r,, Lhea.
l . r . Easfe , (z<nl.oiior. von 2nest nacl' W " n —
Hl . Ioh. Ap>lal>c^Hlrrstt'afcsvflwaltfl, „.ich Orah.-^

(Z. Laib. Z^'illl!^ V. 26. Huli l8^5.)

D,n 22. hr. v. Rulkowski, russischer SlaalS»
ralh und Civi l ! Gouverneur, von Wicn nach Trieft.
— Hr (5>,rl Wilhelm Mal'lel, ^''npsch^flomallr. von
Wien n.'.ch Tr ist — Hr. Ptnlipp M.'ycr. Docloi,
von T>,sst nach S.ilzburq. — Hr. Carl Rumcr, k. k.
Tribunalraih. von Salzburg „ach lldine. — Hr. N-l-
ler I r h . von (5-'rzelecki. Ollindl^rrr . von Wi,n nach
lUe>ed'q. — Hr . Fr<n,< Gocifli.d. Handlung« E«.
schciflsfülirer, von Tricst nach W'en. — Hr, O»>
iili,ucl ^c l?.ullx, Nenlier. von Wien nach Ven,dig.
— H>, Earl Coldoz. Particulier. von Tri.st nach
Wien. — Hs. Wilhelm Falknel, Handelsmann, nach
Ttiest.

Den 23- Hr. August Nedt, Hrfkriegs« Advocal.
von Tuest nack Wien — Hi', v. 'I'lerow. prcuf!.
iüeut nanc. von (Lratz nach Trieft. — Hr. Amen Graf
von Sz>'p-ry, von Tliest noch Gs<i,j. — Hr. Riqoni,
Handlsinann, von Trieft nnck Wi.n. — Hr Go.'i»
tief Noila. Handelemann, von Wxn nach Mailand.
— Hr. Mvliz Weiß. Ha»d»!smann, von 3vilN li^ch
Mailand. — Hr Salomon Poientn HandeIsin>?N»^
vl'N Wi'N nach Triei. — Frau Amalie ^oi pel.'.V<s«
dic n - Doctors Gallinn, von ?!gs>,m inicl) 2rifss.—
Hr. Sebastian Gattlirno. H,ndc!Smann. liach Tii>st.
— Hr. t^r^nz Guissani, Besltzsr, von Wieü n ĉh
Trieji. —

Drn 2̂ ». Hr. I.nob Facca»oni , Besitz r, vc»
Tr est nach Rodilsch. — Fr. Al,oslina lli,^<>ri, Ha».
dclsn>linl>s O,,ll>n>», ron Klaü/nfu i l nacl, Tr i lst —>
Hr Peter M . x f a i l i , H^lidclSniann vl>n Gray ncith
Tril j i . — H>. Eduard 5r"d. Tin mich , Kaufmann,
von Gr.-.tz n.,ch Tr,«st. — Hr . A . F, Sy re ,
Hand. lcmann, von Glah nach Triest — Hr.
Mic l 'a . l '^pos!o>opu!o, H.'ndclkmann. v l n Orahnach
Tricst — Hr 8ra> z Siecher, Haüd«lkma"N , von
G,.ih „ach T l ' l s t . — Hr . Wübelm Ecl,„l<e. Direc-'
lor dss adi ia lücl ln E t t i n k o h i l n . Gfw.rk 'chaf l , von
W>>n n»ich Tl ies l . — H7r W>>re m S l i t emann ,
Hanll lmgereistl ider. von Wien n>>ch Trieft. — H r .
<^ni5>"i l>ü <ll? s i . x l i o , Handlünaeagcnt , nach
(^illi — Hr. Iobdn»' M a k , ^ a n f n ^ n x . von Trieft
nach W l n . Hr . Fianz O l vier, . Blsihet von
3 r cst liatl' Gritz. — Hr Ntt ier v T^ielr i), Guts»
lssil)cr, s»mml ^axn l i e , von Fmme nach Hlaim —
Hr. v. Ferestier, k preuß. Oder Land,s - Geiichls-
Nall), vrn Trilst n.'ch Wien — Hr Er> st H'Nt.
» a n n , ^.nidl lM^odllchdal lel, von Giab nach Tr est.
— Hr . N-cha,d Hal lmaün. k k Kamera! ' Kcf. i l isn-
Vi'lwaltllNczs (5o,iccpls Praclicant. vo» Os^lj nach
Tliest, — Hr Änlon G'appe, T r . dsr Mcoic in, von
W i i N nach M a , l u ^ .

3)en ,7 . J u l i lN'<5.
Der ltdiqsn i?o'>st'"i:ia N . , Wir lk 'chafter inn, ih»

Kind 3<lexai>d.r, " ü 9 Wocl , .n . in dcr Polai,avor,
stadt Nr. 2< / " " Schlvächs. und wurde gexchllch
beschaut. - Lorenz ?<tla b, Baueri'sodn, a!c 2<
Jahre, im Civil - Spital Nr. , , am Tpphus.
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D«n l 9 . Ursull, Nova?, Fuhrmanns'v i lwe, alt

68 Jub le , in dec T i r , ,au«Vo st^et N r 29 . an der
Luxgenl'licht — Dem Herin i>l<n,; D imih. k k P>ov.
ScalUSbl<chh!iltu"gii-Nlch!nmg5!alhe, s in Sohn ^eo»
dor, a l l ä Zahrc u»c» 9 Monate , in tec Siadc N r .
z87, an (Z^nvu sionen. — Oer led,gen Mar ia N . ,
P l i va tc , ihr Kind Hermine. „ I t I Menace, in dec
Vtabt N r 95 , an Elnkrastung, in Folge chronischer
Geschwüre.

Den 29. Dem Johann Iusches, Zlmmer-
Mi,ler. scin Kind J u l i a n e , alt 5 Mona te , in der
S t . PelcrZ.Vorstadt N l . <,,a, an Fraisen.

D ,n 21 . Mar^aretha Peuz. Inst i lU lsarme, a^
66 I i h r e . im (5ivil-Spical Nr . 1, an oec allgemej.
nen Wassersucht.

Den 22. ?l„d>eas Ksvllnlq, gewesener Scl»neider,
alc 60 I. 'hie, im ^ i v i l - S p i l a l N r . l , an Altcröschwäche.

3. «2.5. (,)

Die Papier-Niederlage

der k. k. priv. Maschinen-

P a p i e r - F a b r i k
von .Voitsfoerg*

^dcfindet sich von nun an dci ,

Joseph Fran^ Kaiser
in Gratz, an dcr Eck.' der )llo>,-.'chtsqass<' Hnls-Nr. 396, nächst der Nothbrücke',

und cmpfichlc sich mil cll.c.n w o h l s o r t l r t e n ^ a ^ e r all.'r Piplcrsort('n von vorzüglichster
Qnlicäc zn o.n b l l l l g ste n F a d r i ks p r ei sen.

L i t e r a r i sch e A ll z e i g ( n.
Im Verlage des H^,',?. Fi?sIi. t?. M/e«>«^
K N t t i / 5 ' l " K l a g c> n s u r c ü't l l>ch!<', '^n. >!!,d

oasel'it, so wie a.,ch kc'i F>f/«. ^ F / . ^ l / .
O.Zli<?«/«5L««//F", V"ch , ^ l l l l l t ' uilü Acu-

sltclllcllya»0l/r »n ^ a i d a ch, zu Haben:

i n

BRAWJB a l l PISMA.
n a

use iicdclc
i 11

imenitne prasnike zeliga leta m
tudi na use dai svetiga posta.

Preis, stelf gebulldeli W kr.

Bei

Buch-, K l̂nst ulw Mllslkalicnyanoler
i n Laibach/ ist zu y a d c n :

II v a I a
ino

Pozheshcjnje
presvetiga rcslmiga Tclcsa.

1. Per sveti niaflii ino obhajili.
2. Per moliiviniuri o kvatcrnili ncdelah.
3. Per proÄüijali s' presv. resh, Tclesam.
4. Per objifkunji boshji«a ^robi,

pdf mir ^uim- nut j j o f i\ l!!


